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[7.] H[an]s Jaglj Suter sagt, nachdem die Suteren [=Suter] gstorben.
heigend die wyssen [=Wyss, von Stadelmatt und Steinhausen] nit
mehr gfachet oder nur Ze Underst. Und nit Zeoberst"

Der nachfolgende Eintrag stammt von anderer Hand:

"[8.] Felix Wyss Zeiset ... [6½] Vtl. Kernen Zinss davon [dem]
Pfarrherren Zuo Kaam [=Cham, Bartholomäus Keiser] ... [4½] Vtl und
2 vtl h[afer?] Jm Stettlj [St. Andreas in Cham]
Conradt Stutz h[afer] Jm Stettlj ... [1½] Vtl."

Die nachfolgenden Punkte wurden wieder von Beat II. Zurlauben ge-

schrieben:

"[9.] Der Zehenden abm Stadelmatterhooff gehört ... [dem Kloster]
Frauwenthal [wo die Stadt Zug die Kastvogtei innehatte].
Jndenkh dess Zugs

[10.] Jaglj Sutter [=Suter] Zuo goldthusern [=Goldhäusern]. 9 Ju-
ch[arten]

[11.] Das Vaachen sye darumb den huseren ufferlegt, damit sy Va-
chendt sy habendt glych güeter bim Anstoss der Russ, oder nit.
frömbde oder stadelmater güeter ...".

AH 139, 69 und 72
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[1656] Februar 26.                                                A

NOTIZEN [DES ZUGER STADT- UND AMTSRATS, BEAT II. ZURLAUBEN, IN
ZUSAMMENHANG MIT DEM VILLMERGERKRIEG]

"[1.] Gmeind dz wuchengeldt ersparen
die Rüter und fuossvolkh anfangs Zu [Mailand/]Spangien costen Je-
zen anders
häte man [vonseiten der V kath. Orte der begehrten Truppenkontin-
gente und finanziellen Hilfe wegen] so manchen Pot gen Paryss
gschikht alss gen Meyland:
wye es anfangs vor 4 Monaten befolchen
so wär auch securs verhanden ...

[2.] Dz schryben dess h gubernatoren [von Mailand/Spanien, Luis de

Benavides Carillo y Toledo, Marqués de Caracena]1 hinderhalten so
vom geldt Meldet
hat hernacher der [Landeshauptmann von Zug,] Carle [Brandenberg]
gredt es diene Zue underhalt der Rütery
Jezunder hüt Jm Rath sagt er es werde baldt ettwas geldts nacher-
khommen Zuo Jrer underhalt



139/29

Und muoss man Jetz 67 Kronen uss Statt und Ambt sekhel [=Staatssä-
ckel] Zuohin thuon
Soll [der Ratsseckelmeister von Stadt und Amt Zug] Osslj [I.] Kolj
[=Kolin] der Tresorieren darüber syn. Dass hat die Predig
gwürkht
Vor Rath ist erkhendt gsin, dz man Jren muesig gang:
Morndess he[n]d Jren Zween Carle [Brandenberg? bzw. Moos] und

[Hptm. Johann Karl?] lussy [=Lussi, von Nidwalden]2 den Kriegsrath
[der V? kath. Orte] Zu ghilffen gnommen Ammann [von Stadt und Amt
Zug, Niklaus II.] Jthen [=Iten, von Aegeri] gredt die Menzinger
begärend Jren wellen erhalten
seindt Gwardj Knecht [der Kompagnie von Heinrich II. Zurlauben]
hin und her man sols auch heimahnen

[3.] Amman [Niklaus II.] Jtt[en] 2 stukh Veech mit gwalt Zuo handen
gnommen ein Man unschuldiger weyss Jn thurn [d.h. ins Gefängnis in
Zug?] thon

[4.] [Der] Landschr[eiber von Zug, Adam Signer] aber einest sich Zuo
erkhenen geben

[5.] Carle [Brandenberg] hat gredt der Sohn [Heinrich II. Zurlauben]
sye nit Oberst[feld]wachtmeister [von Stadt und Amt Zug] wenigist
er [Brandenberg] Landthauptm. [daselbst]

[6.] Wan man einen frind nit darfur het soll ers billich zürnen
[7.] So mag die oberkheit [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug]

selbs darzuothun aber wen 6 oder 7 härkhomendt so ist es alless.
[8.] die schön Rütery

er [Brandenberg?] hat kein Man von seiner Compagny [in mail./span.
Diensten]

[9.] 300 Mann
den [franz.?] könig [Ludwig XIV.] khan man nit beschuldigen uss
yfer dz volkhlj heimahnen
werden Jn nit schedigen: Jez da er luth verspreches wider ein Pen-
sion schuldig

[10.] Man will sich in andern sachen nit sondern billich Jn deme
auch nit."

1) s. EA VI 1, 320 n 2)  s. Zurlaubiana AH 128/118

AH 139, 70-71r
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